
Wir zeigen 
unsere Referenzen: 
Umwelt Arena, Spreitenbach 

«Die Qualität der Simeta AG ist überdurchschnittlich!»
Walter Schmid, Initiant und Investor der Umwelt Arena

Zahlen & Fakten: 
Projekt: Kücheneinrichtungen, Bar- und Buffet- 
anlagen für das Restaurant Klima sowie Einrich-
tungen für eine Cateringküche in der Umwelt 
Arena, Spreitenbach
Web: www.umweltarena.ch
Bauherr: Umwelt Arena AG, Glattbrugg
Generalunternehmer: W. Schmid AG, Glatt-
brugg (www.wschmidag.ch)
Ausführung: Planungsauftrag Januar 2012, 
Realisation Ende Juli 2012
Investitionsvolumen: 380ʼ000 Franken
Sitzplätze: 120 (80 innen, 40 aussen)
Architektur: rené schmid architekten ag, Zürich 
(www.reneschmid.ch)

Bauherr:
Walter Schmid ist Initiant und Investor der  
Umwelt Arena. Der Umweltpionier beschäftigt sich 
seit 30 Jahren mit umweltrelevanten Themen. 
Er erfand das Kompogasverfahren zur  
Gewinnung von CO2-neutraler Energie aus  
Garten- und Küchenabfällen. Er war mit seiner 1971  
gegründeten Baufirma W. Schmid AG Mann der 
ersten Stunde im Minergiebau und im Einsatz von 
Sonnenenergie (Fahrzeuge, Kollektoren).

Ausgangslage:
2009 gründete Walter Schmid die Umwelt Arena 
AG, um einen Ort zu schaffen, an dem die  
Themen Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit  
unter einem Dach erlebbar und begreifbar wer-
den. Seine W. Schmid AG hat diese Vision als 
Totalunternehmerin umgesetzt.

Herausforderung:
Die Simeta AG überarbeitete eine frühere Pla-
nung für die Kücheneinrichtungen und die Baran-
lage und realisierte das ambitiöse Projekt der Um-
welt Arena unter Berücksichtigung aller Vorgaben 
innerhalb von nur sechs Monaten. 

In Spreitenbach steht die erste Umwelt Arena der Welt. Ein Ort, wo die  
zentralen Themen Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit erlebbar und  
begreifbar werden. Geschaffen hat diese Erlebniswelt der Schweizer 
Umweltpionier Walter Schmid. Beteiligt war durch die Planung und die  
Realisation der gastronomischen Einrichtungen auch die Simeta AG. Walter 
Schmid zufrieden: «Die Qualität der Simeta AG ist überdurchschnittlich!»

Der Projektstart im Bereich Gastronomie verlief allerdings harzig. Ein Gastro-
planer aus Deutschland versagte. Walter Schmid erinnert sich ungern: «Auf 
Wunsch eines beteiligten Unternehmens ging der Auftrag nach Deutschland. 
Und ich glaubte an die deutsche Gründlichkeit. Aber dann wurde ich nur ver-
tröstet, ständig gab es Vorbehalte.» Die W. Schmid AG als Totalunternehmerin 
zog die Rettungsleine und engagierte notfallmässig die Simeta AG. 

Innerhalb von nur sechs Monaten überarbeitete die Simeta AG die Planung 
und realisierte das Projekt mit Kücheneinrichtungen, Bar- und Buffetanlagen 
für das Restaurant Klima sowie Einrichtungen für eine Cateringküche als Ge-
samtleisterin. Walter Schmid würdigt diese Leistung mit viel Lob: «Die Simeta 
AG hat uns klar gesagt, ‹das können wir, das machen wir, dann sind wir fertig, 
so viel kostet das›. Und genau so war es dann auch. Nach dem Eingreifen der 
Simeta AG hat alles nahtlos geklappt. Ich hätte nicht gedacht, dass dies so zu 
schaffen ist. Denn es war keine Seriengeschichte und nicht einfach. Tipptopp 
ist es herausgekommen.» Und dann fügt Walter Schmid noch bei: «Ich würde 
in Deutschland nicht einmal mehr eine Offerte einholen.»
 
Umweltschutz war für Walter Schmid natürlich auch beim Bau die Vorgabe. 
So wurde zum Beispiel mit Solarzellen auf den Baucontainern oder einem 
Windrad auf dem Kran Energie gewonnen. Die schweren Baufahrzeuge fuhren 
selbstverständlich mit Kompogas oder Erdgas.   ►

Erste Umwelt Arena der Welt 



Antworten und Lösungen für ein um-
weltbewusstes modernes Leben. Der 
Eintritt für Erwachsene kostet 8 Fran-
ken, eine Familienkarte 20 Franken. 

► Lieber langfristig Energie als kurz-
fristig Geld sparen – auf die Dauer geht 
die Rechnung auf, so die Botschaft 
von Walter Schmid. Für dieses En-
gagement wurde er schon mehrfach  
geehrt. 2012 erhielt er auch den Watt- 
d’Or-Spezialpreis der Jury des Bun-
desamts für Energie. 

Die Zahlen zur Umwelt Arena sind 
beeindruckend. Sie hat mit 5300 Qua-
dratmetern (20 Tennisplätze!) das 
grösste gebäudeintegrierte Solar-
dach der Schweiz. 1020 PS beträgt 
die Leistung, welche die Fotovoltaik-
anlage bei starker Sonneneinstrah-
lung erbringt. Das entspricht 750 kW 
Strom und bedeutet 40 Prozent mehr 
Energie als für den Eigenbedarf nötig 
(ohne Ausstellungen und Events).

5400 Quadratmeter gross sind die 
40 Ausstellungen mit den vier Haupt-
bereichen Natur & Leben, Energie &  
Mobilität, erneuerbare Energien so-
wie Bauen & Modernisieren. In der  
Umwelt Arena finden die Besucher 

	 Ein schöner und bedeutender 
Tag für Umweltpionier Walter Schmid: 
Glücklich führt er Bundesrätin und  
Umweltministerin Doris Leuthard 
am 24. August 2012 während der  
Eröffnungsfeier durch seine Umwelt 
Arena in Spreitenbach.
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«Edelstahl und Um-
weltschutz passen 
optimal zusammen.»

Das Restaurant Klima in der Umwelt Arena.

Walter Schmid, Umweltpionier

unschlagbar. «Ausserdem passen 
Edelstahl und Umweltschutz optimal 
zusammen. Edelstahl ist von allen 
Baumaterialien, die mit Wasser in 
Kontakt kommen, das Beste. Von 
den anderen Metallen schwemmt es 
Reste ins Wasser. Sie müssen auch 
früher erneuert werden.»

Wer dann drin ist, findet hoffent-
lich auch  Zeit für einen Besuch im 
Restaurant Klima und einen Blick 
auf die Edelstahl-Einrichtungen der  
Simeta AG. Walter Schmid ist begeis-
tert davon. Edelstahl sei vielleicht et-
was teurer in der Anschaffung, dafür 
in Sachen Langlebigkeit und Hygiene 

Seit der Eröffnung Ende August 2012 
ist die Umwelt Arena bereits zu einem  
gefragten Austragungsort für Events 
und Seminare geworden. Mitte Sep-
tember waren schon 25ʼ000 Nacht-
essen bis Ende Jahr verkauft. Mit 
300ʼ000 Besuchern jährlich rechnet  
Walter Schmid. Sein Denkmal für den 
Umweltschutz ist ein Erfolg. Lizenzen 
will er aber nicht vergeben: «Sollen 
doch alle die Umwelt Arena kopieren. 
Mir geht es nur um die Umwelt.»


